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Wenn ich die Nachrichten 
einschalte, brauche ich starke 
Nerven. Krisen, Konflikte, 
kriegstreibende Staatsmänner, 
Ungerechtigkeit – gefühlt 
kommt das alles im Dauer-
Stream. Und ehrlich gesagt: Ich 
frage mich, ob das mit der 
Gerechtigkeit nicht eher ein 
Rinnsal ist … oder manchmal 
ganz versiegt. 

Und dann kommt dieser Satz 
aus der Bibel daher – fast 
schon trotzig: „Es ströme das 
Recht wie Wasser…“ Nicht: Es 
tröpfle ein bisschen. Oder: Es 
komme hin und wieder mal 
vorbei. Sondern: Es ströme! 
Das ist mal eine Ansage. 

Der Prophet Amos hat das 
übrigens nicht in einer heilen 
Welt gesagt. Ganz im Gegen-
teil: Auch damals lief vieles 
schief. Menschen wurden über-
sehen, ausgenutzt, ungerecht 
behandelt. Und mitten hinein 
spricht Amos diese Hoffnung – 
oder besser: diese göttliche 
Perspektive. Gott sagt: So, wie 
es ist, soll es nicht bleiben. 

Und das ist vielleicht das Erste, 
was wir aus diesem Monats-
spruch mitnehmen können: 
Unrecht hat nicht das letzte 
Wort. Auch wenn es sich 
manchmal laut und ziemlich 
hartnäckig anfühlt – es ist nicht 
das Ende der Geschichte. 
Gottes Ziel ist etwas anderes: 
Recht, das fließt. Gerechtigkeit, 
die nicht austrocknet. 

Und jetzt wird’s spannend. 
Denn dieser Vers ist nicht nur 
ein Trostpflaster nach dem 
Motto: „Wird schon irgendwann 
alles gut.“ 

Er ist auch ein kleiner 
liebevoller Schubs. Denn wenn 
Gott will, dass Recht strömt – 
dann fängt das nicht nur 
irgendwo „da draußen“ an. 
Sondern ziemlich konkret bei 
uns. In den kleinen Situationen 
des Alltags: Wie wir mitein-
ander reden. Wie wir mit 
Menschen umgehen, die es 
gerade nicht so leicht haben. 
Oder auch: wie wir mit uns 
selbst umgehen. Gerechtigkeit 
beginnt oft unspektakulär. Nicht 
mit großen Reden, sondern mit 
kleinen, klaren Entscheidun-
gen. 
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Und ja – manchmal gehört auch 
dazu, sich zu empören. Nicht 
alles einfach hinzunehmen. 
Den Mund aufzumachen, wenn 
etwas schiefläuft. Amos war da 
übrigens ziemlich gut drin. Aber 
eben nicht aus Verbitterung 
heraus. Sondern aus Hoffnung. 

Weil wir glauben: Es kann 
anders werden. Es soll anders 
werden. Und Gott ist längst 
dabei, genau das in Bewegung 
zu bringen. 

Vielleicht ist das Bild vom 
Wasser deshalb so stark: 
Wasser sucht sich seinen Weg.  

 

 

Es ist lebendig. Es bleibt in 
Bewegung. Und manchmal 
reicht schon ein kleiner Anfang, 
damit etwas ins Fließen kommt. 

Also: Vielleicht müssen wir 
nicht gleich die ganze Welt 
retten. 

Aber wir können anfangen, 
kleine „Bäche der Gerechtig-
keit“ in unserem Umfeld 
entstehen zu lassen. Ein faires 
Wort. Ein offenes Ohr. Eine 
klare Haltung. Ein mutiger 
Schritt.  

Und wer weiß – vielleicht wird 
daraus mehr, als wir denken. 

Herzliche Grüße, Ihr und Euer 
Kai Berger, Pfarrer 

  

Bestattungen Böhmer  
Inh. Kirsten Böhmer-Oulabi 
seit 1929 im Familienbesitz 
Trauerbegleitung - Erledigung aller Formalitäten –  
                    Bestattungsvorsorge 
Wir begleiten Sie mit menschlicher Wärme 
               in Ihren schweren Stunden. 

Tel.        0202   61 14 14 

Mobil    0177   3 03 90 04 

- Anzeige - 
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Rückblick: Ordination von Käthe Schmidt 

„Feierlich & fröhlich“ war die Veranstaltung am 28. März 2026: die offi-
zielle Ordination von Käthe Schmidt in der Ev. Kirche Beyenburg und 

der anschließende Emp-
fang. Superintendent Dr. 
Jochen Denker, Pfarrer Kai 
Berger, Wegbegleiter, die 
Band des Johanneums 
und nicht zuletzt Käthes 
Predigt machten den Got-
tesdienst zu einem beson-
deren Ereignis. Der an-

schließende Empfang im Gemeindehaus – von vielen fleißigen Ehren-
amtlichen organisiert – fiel dann lockerer aus und war 
neben Speis´ und Trank sowie zahllosen Glückwün-

schen und Gesprächen, 
kleinen Vorträgen und ei-
ner unterhaltsamen Ge-
sangseinlage des Pfar-
rers samt Presbyterinnen 
geprägt.  
 

 
Käthe Schmidt hat Deutschland 
Anfang April für ein Jahr verlas-
sen, um eine Pfarrstelle in einer 
Ev. Kirchengemeinde in Tansa-
nia anzunehmen. Wir wünschen 
ihr viel Glück, tolle Erlebnisse 
und Gottes Segen in Afrika. 
 

Susanne Niepmann 
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Rückblick: Mitarbeiter-Dank-Feier 

Das Presbyterium hatte zur Mitarbeiter-Dank-Feier geladen, und rund 
75 Ehrenamtliche waren der Einladung ins Gemeindehaus Beyenburg 
gefolgt. Nach dem obligatorischen Sektempfang und einer Begrüßung 
durch Pfarrer Kai Berger gestaltete Liedermacherin Petra Halfmann mit 
Musik am Flügel, Gesang und christlichem Poetry sehr abwechslungs-
reich den Abend. In der Pause gab es dann eine große Auswahl an 
frischer Pizza und selbstgemachte Salate vom Presbyterium. 
 

Susanne Niepmann 
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Gemeinsames Presbyteriumswochenende 

Auf dem gemeinsamen Presbyteriumswochenende in Leichlingen, zu-
sammen mit den Kirchengemeinden Heckinghausen und Reformiert 
Ronsdorf, wurde u.a. über die Zukunft unserer Weggemeinschaft und 
unserer drei Gemeinden beraten. 
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Luis Löber ist neuer Jugendpresbyter 

Presbyter in der eigenen Evangelischen Kirchengemeinde werden, an 
Entscheidungsprozessen mitwirken und Gemeinde mitgestalten, die ei-
gene Sichtweise und die der eigenen Generation vertreten – diesen 
Aufgaben stellt sich seit Kurzem der neue Jugendpresbyter der 
Kirchengemeinde Beyenburg-Laaken, Luis Löber.  
 

Lieber Luis, möchtest du dich bitte einmal 
kurz vorstellen? 
Ich bin Luis Löber, 16 Jahre alt. Ich bin seit 
einigen Jahren Konfi-Mitarbeiter, im Öffent-
lichkeitsausschuss, Leiter des Jugendaus-
schusses und seit kurzem Jugendpresbyter.  
 
Wie kamst du dazu, Jugendpresbyter zu wer-
den bzw. was treibt dich an, dich in der Ge-
meinde zu engagieren? 

Ich wollte Jugendpresbyter werden, weil ich gerne zur Jugend gehe  
oder anderes in der Gemeinde mache und dann auch gerne mitent-
scheiden und Dinge bewirken möchte.  
 
Was sind in Zukunft deine Aufgaben in der Gemeinde und was möch-
test du gerne bewirken? 
Als Jugendpresbyter vertrete ich vor allem die Jugendlichen in der Ge-
meinde, aber auch alle anderen, und bringe meine Ideen während der 
Presbyteriumssitzungen ein. 
 
Was bedeutet Gemeinde, und insbesondere die Kirchengemeinde 
Beyenburg-Laaken, für dich? 
Seit meiner Konfirmation ist mir die Gemeinde wichtig geworden, weil 
man dort Vieles erleben kann, Spaß hat und auch gesehen und wahr-
genommen wird. 
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Hast du Visionen von der Kirche von morgen, von der Zukunft des Ge-
meindelebens?  
Meine Vision für die Kirche ist, dass andere genauso wie ich Spaß an 
der Kirche finden und sich engagieren wollen. 
 
Wir wünschen Luis für seine Arbeit im Presbyterium alles Gute und viel 
Erfolg bei allen Vorhaben! 
 

Melanie Mees 
 

  

- Anzeige - 
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Lukas Greeb – neuer Jugendleiter 

Hey zusammen, ich heiße Lukas, bin 21 
Jahre alt und studiere Theologie am Johan-
neum in Wuppertal. 

Aufgewachsen bin ich in der Nähe von Gie-
ßen. Dort habe ich durch mein christliches 
Elternhaus, einige gute Freunde und einen 
bewegenden Jugendkreis Jesus kennenge-
lernt. Durch einige Höhen und Tiefen hin-
durch ist er das Fundament für mein Leben 
geworden. Weil mein Glaube viel von dem 
Investment anderer profitiert hat, habe ich 
mich entschieden, nach dem Abitur einen 
Bundesfreiwilligendienst in einem Jugend-

verband zu machen. Meine Freude an der Arbeit mit Jugendlichen hat 
mich darin bestärkt, Theologie zu studieren.  

Aktuell genieße ich es, mir so viel Zeit für meine Fragen an Gott zu 
nehmen und darüber auch mit anderen zu ringen. Ansonsten verbringe 
ich meine Zeit gerne draußen in der Sonne, am liebsten mit einem gu-
ten Kaffee, oder mache Musik. 
Lukas Greeb, Tel. 01517 0870044 
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Eine halbe Jugendleiterstelle 

Wir wollen weiterhin in Erwachsene und 
Seniorinnen und Senioren investieren, da-
bei aber auch Kinder und Jugendliche 
nicht aus dem Blick verlieren. Denn wie 
sagte mal jemand: „Kinder und Jugendli-
che sind nicht nur die Zukunft der Ge-
meinde, sie sind jetzt schon Gemeinde“. 

Und so träumen wir von Kinderfreizeiten, Jungschar-Gruppen, einem 
Konfikurs, der trotz Pfarrstellenreduzierung weiterhin von uns mitge-
staltet werden kann, Schulgottesdiensten, die nicht noch weiter redu-
ziert werden müssen, Jugendgottesdiensten, Bibelkreisen und vielen 
weiteren Aktionen, die eine Jugendleiterstelle mit höherem Stellenum-
fang anstoßen und umsetzen kann. Im aktuellen Umfang der Jugend-
leiterstelle – nämlich im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung – 
ist dies nicht zu leisten. 

Kurz: Wir wollen Kindern und Jugendlichen ermöglichen, von der 
frohen Botschaft der Bibel zu erfahren und in unserer Gemeinde 
eine Heimat zu finden. Ein lohnenswertes Ziel. 

Deshalb hat das Presbyterium Anfang des Jahres beschlossen, dass 
wir eine spendenbasierte Jugendleiterstelle im Umfang von 50% schaf-
fen möchten.  

Eine halbe Jugendleiterstelle benötigt viele großzügige Spenderinnen 
und Spender, um dieses Projekt mittragen und unterstützen zu können. 
Jeden Monat brauchen wir ca. 2000 € an Spendenzusagen. 

Werde „Ermöglicher“ oder „Ermöglicherin“!  

Wollen Sie mithelfen, das zu ermöglichen? Dazu sind wir auf Sie ange-
wiesen. 

Sie können sich entscheiden, ob sie monatlich, jährlich oder einmalig 
einen Betrag überweisen wollen. Eine Regelmäßigkeit hilft uns aller-
dings sehr bei der Umsetzung. 
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Die Spenden sind steuerlich absetzbar. Eine Spendenbescheinigung 
wird am Jahresende ausgestellt. Bitte auf folgendes Gemeindekonto 
überweisen oder einen Dauerauftrag einrichten:  

Ev. Kirchengemeinde Beyenburg-Laaken  

IBAN    DE26 3305 0000 0000 3481 36   | BIC      WUPSDE33 

Stadtsparkasse Wuppertal; Verwendungszweck „Jugendleiterstelle“ 

DANKE!  
 

Spenden – jetzt einfach und bequem über QR-Code!  
 

Sie können nun ganz einfach mit Ihrer Banking- App den 
QR-Code scannen und erhalten eine ausgefüllte Überwei-
sung, ohne das umständliche Eingeben der IBAN und 
Empfängerdaten.  
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Die Evangelische Kirchengemeinde Beyenburg-Laaken in Wuppertal  
sucht ab dem 01.09.2026 

eine Jugendleitung (m/w/d) in Teilzeit (wöchentlich 20-25 Stunden) 
zunächst befristet bis 31.08.2028 

 

Wir sind eine Gemeinde im schönen Wuppertaler Osten mit 1500 Gemeindegliedern. 
Die Kinder- und Jugendarbeit hat ihr Zuhause in einem Kinder- und Jugendhaus im Ge-
meindezentrum Wuppertal-Beyenburg und hat einiges zu bieten. 

 

Wir bieten:  
 die Möglichkeit, die Kinder- und Jugendarbeit mitzugestalten 
 eine lebendige Gemeinde mit einem aufgeschlossenen Presbyterium 
 eine gut funktionierende Jugendgruppe 
 motivierte Jugendliche, die sich als Teamer für Konfi-Kurse, Gottesdienste und 

Projekte einbringen 
 Vergütung nach BAT-KF einschließlich KZVK 
 Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

 

Diese Aufgaben warten auf Dich: 
 Weiterführung der Jugendgruppe 
 Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendarbeit 
 Gewinnung und Begleitung von Teamern 
 Unterstützung bei Projekten für Kids und Teens 
 Mitarbeit in der Arbeit mit Konfirmandinnen und Konfirmanden 
 gemeinsame Durchführung von Konfirmandenfreizeiten mit dem Konfi-Team 

Wir wünschen uns: 
 Freude am gelebten Glauben, Anbindung an eine Kirchengemeinde 
 Teamfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit, Begeisterung 
 Befähigung zu eigenverantwortlichem Arbeiten 
 eine (religions-)pädagogische Ausbildung ist wünschenswert, aber keine 

zwingende Voraussetzung 
 Führerscheinklasse B (eigener PKW wird benötigt) 

 

So kommst Du mit uns in Kontakt: 

Pfarrer Kai Berger, 0202- 61002 oder kai.berger@ekir.de 

Die Bewerbungsunterlagen gehen bitte an die 

Evangelische Kirchengemeinde Beyenburg-Laaken 
Steinhauser Straße 10 

42399 Wuppertal 

Oder gerne auch per E-Mail an: beyenburg-laaken@ekir.de 
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Open Air Taufgottesdienst mit Tauferinnerungsfeier 

Am Sonntag, 5. Juli 2026 feiern wir wieder ein Tauf-
fest „Open Air“ am Beyenburger Stausee. 

Im Rahmen eines fröhlichen Connect-Familiengot-
tesdienstes werden alle größeren und kleineren 
Taufkinder mit Wupperwasser getauft.  

6 Kinder, Jugendliche und Erwachsene sind bisher 
dabei. Vielleicht wäre das ja auch was für Sie oder 
für jemanden, den Sie kennen? 

Im Anschluss findet für alle bereits Getauften eine kleine Tauferinne-
rungsfeier am Stausee statt. Dazu kann sich jede/r persönlich mit Wup-
perwasser segnen lassen. 

Wir starten unser Tauffest am 5. Juli 
um 10:30 Uhr beim Wassersportver-
ein Ennepetal, Vor der Hardt 21, di-
rekt an der Blauen Brücke. Kommt zu 
Fuß, mit dem Rad oder bildet Fahrge-
meinschaften. Wer noch getauft wer-
den möchte, melde sich gerne bei 
Pfarrer Kai Berger. 
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erinnern - danken - in die Zukunft gehen 

Entwidmungs-Gottesdienst 

der Laaker Kirche 

am Sonntag, 30. August 2026, 10:30 Uhr  

in der Laaker Kirche. 
 

Das Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Beyenburg-Laaken lädt 
alle Interessierten ein zum Gottesdienst 

anlässlich der Entwidmung der Ev. Kirche Laaken. 
Nach dem Entwidmungs-Gottesdienst machen wir uns gemeinsam 

auf den Weg zum Ev. Gemeindehaus Beyenburg, 
Steinhauser Str. 12 (Mitfahrgelegenheiten werden organisiert). Dort 

feiern wir das Abendmahl und bitten um Gottes Segen. 
Bei einem kleinen Imbiss gibt es danach die Möglichkeit 

zur Begegnung und Gesprächen. 
 

Der Entwidmung sind einige Jahre der Entscheidungsfindung und der 
Informationsweitergabe an die Gemeindeglieder und an die örtliche 
Presse vorangegangen. Wer sich für die Gründe interessiert, kann den 
ausführlichen Brief des Presbyteriums erhalten, der im Dezember 2025 
an alle evangelischen Haushalte im Gemeindebereich Laaken versen-
det wurde. Bei Interesse bitte melden bei: kai.berger@ekir.de  
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Mehrgenerationenfreizeit 2026: noch freie Plätze 
 
Es sind noch wenige Plätze frei! Jetzt schnell anmelden! 
 
Termin: 12. – 14. Juni 2026 
Ort: Woffelsbach am Rursee/Eifel 
Kosten:  
bis 6 Jahre: 35 € 
7–13 Jahre: 50 € 
ab 14 Jahre: 85 € 
Anmeldung mit dem ausgelegten Flyer  
oder per E-Mail ans Gemeindebüro:  
beyenburg-laaken@ekir.de 
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Erste Hilfe am Gleis, 
seit über 100 Jahren hilft die Bahnhofsmission 

Allein in Wuppertal hatten die Mitarbeitenden im vergangenen Jahr 
rund 25.000 Kontakte mit Menschen in allen Lebenslagen. Sie unter-
stützen Reisende mit gesundheitlichen Einschränkungen oder Kinder, 
die alleine unterwegs sind. Sie helfen beim Umsteigen, kümmern sich 
um diejenigen, die in Wuppertal stranden und sich in akuten Krisensi-
tuationen befinden. Auf Gleis 1 bieten sie zudem einen Raum, in dem 
sich Menschen bei einem Getränk und Imbiss erholen oder aufwärmen 
können und haben ein offenes Ohr für alle, die mit jemandem reden 
möchten.  

Sie sind oftmals die erste Adresse für Men-
schen in Not und ein wichtiger Wegweiser 
ins soziale Netz der Kommunen und Sozial-
verbände. Trotzdem erhält die Bahnhofs-
mission kaum staatliche Fördermittel. Sie ist 
auf Spenden angewiesen. 

Gemeinsam mit dem Kirchenkreis bittet Diakoniedirektorin Dr. Sabine 
Federmann die Gemeinden, die Bahnhofsmission mit Spenden und 
einer jährlichen Kollekte zu unterstützen. 

Spendenkonto der Diakonie Wuppertal gGmbH: 
IBAN: DE12 3305 0000 0000 8718 97 
BIC: WUPSDE33XXX 
Zweck: Bahnhofsmission 
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True Story Nights 

 
Im März fanden in unserem Jugendhaus die „True Story Nights“ für 
Jugendliche statt. An diesen Abenden hatten junge Menschen an 5 
Tagen die Möglichkeit, die gute Nachricht von Jesus zu hören und mehr 
über den christlichen Glauben zu entdecken. Man konnte Fragen stel-
len, Zweifel aussprechen und über den Glauben ins Gespräch kom-
men. Gleichzeitig ging es auch um Gemeinschaft: Bei leckerem Essen, 
lockerer Atmosphäre und guten Gesprächen konnten neue Kontakte 
entstehen und Freundschaften wachsen. Die Abende wurden von Mit-
arbeitenden unserer Gemeinde und vom Johanneum gestaltet.  

Die Konfirmandin Lara Willmann berichtet von ihrer Teilnahme: 

„Ich selbst habe dran teilgenommen und trotz Vorwissen nochmal mehr 
über die Geschichten von Jesus dazu gelernt. Ich habe gelernt, dass 
Jesus einem auch anders begegnen kann als nur über Worte, und in 
der Gemeinschaft hat es nochmal mehr Spaß gemacht. Ich fand auch 
sehr gut, dass sich die „True Story Nights“ auch mit schweren Themen 
beschäftigt haben und dass man jederzeit Fragen stellen konnte.“ 
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Besuchsdienst für Geburtstagskinder 

„Wie schön, dass du geboren bist und hast Geburtstag heut“. Ihren äl-
teren Geburtstagskindern möchte die Gemeinde gerne eine Freude be-
reiten. Deshalb gibt es den Besuchsdienst, der den 75-, 80-jährigen 
und älteren Geburtstagskindern einen Glückwunsch und ein kleines 
Geschenk überbringt.  

Für den Bereich Laaken werden nette Menschen gesucht, die im Be-
suchsdienst mitmachen wollen. Bitte melden Sie sich bei Heidi Ebel, 
Tel. 0202 61001 oder bei Pfarrer Berger , Tel. 01737 985431. 
Wir freuen uns auf Sie! 
 

Einladung des Bergischen Geschichtsvereins 

Samstag, 19. September 2026, 12:00 Uhr 
Zwischen Klostermauern und 

Handelswegen: Neue Einblicke in die Geschichte Beyenburgs 

Bergischer Geschichtsverein, Jürgen Rottmann 
Ev. Gemeindehaus Beyenburg, Steinhauser Straße 12, 42399 Wuppertal 

 
Beyenburg ist weit mehr als eine idyllische Kulisse an der Wupperschleife – es 
ist seit Jahrhunderten ein Knotenpunkt von Glaube, Handel und Gemeinschaft.  
 
12.00 Uhr Vorträge und Gespräche 
Wege der Geschichte: Erfahren Sie Spannendes über die Straßenverbindun-
gen rund um Beyenburg und wie diese die Entwicklung des Ortes geprägt ha-
ben. 
Spuren im Boden: Wir präsentieren Ihnen aktuelle Funde im Bereich der alten 
Handelsstraße, die uns greifbare Einblicke in das Leben vergangener Generatio-
nen geben.  
Glaube und Tradition: Freuen Sie sich auf neuere Erkenntnisse zum Kreuzher-
renkloster sowie zur geschichtsträchtigen Schützenbruderschaft St. Annae et 
Katharinae. 
 
13:30 Uhr Bergische Kaffeetafel „met allem dröm on draan“ 
15:00 – 16:30 Uhr Führung durch das historische Beyenburg 
 
Kostenbeitrag: 21,– € 
Anmeldungen bis zum 14. September in unserer Geschäftsstelle: info@bgv-
wuppertal.de  
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Unsere kleine Tanzrunde im Seniorencafé 

Am 27. April organisierten und gestalteten wir als Klasse den Tanzkreis 
in der Evangelischen Gemeinde Beyenburg. Gemeinsam planten wir 
einen abwechslungsreichen Nachmittag für die Senioren. Dafür teilten 
wir uns in verschiedene Gruppen auf: Tanzgruppe, Snackgruppe, De-
kogruppe, Moderation, Unterhaltung und Öffentlichkeitsarbeit. Jede 
Gruppe übernahm eine wichtige Aufgabe und bereitete ihren Bereich 
eigenständig vor. 

Als wir um 13:30 Uhr ankamen, begrüßten wir die Seniorinnen und Se-
nioren herzlich und kamen kurz mit ihnen ins Gespräch. So entstand 
von Anfang an eine angenehme und lockere Atmosphäre. 

Anschließend starteten wir direkt mit der ersten Tanzrunde. Unsere 
Tanzgruppe hatte dafür verschiedene Tänze vorbereitet, darunter Wal-
zer, Disco Fox und die fröhliche Polonaise. Gemeinsam tanzten wir im 
Kreis, klatschten zur Musik und hatten viel Spaß. Wir achteten darauf, 

dass alle mitmachen konnten und 
sich niemand ausgeschlossen 
fühlte. 

Nach der ersten Tanzrunde leg-
ten wir eine Pause ein. In dieser 
Zeit bot unsere Snackgruppe ver-
schiedene Speisen und Getränke 
an.  

Während der Pause sorgte un-
sere Unterhaltungsgruppe für Abwechslung. Wir stellten Fragen zum 
Thema Frühling und sprachen darüber, was die Seniorinnen und Seni-
oren mit dieser Jahreszeit verbinden. Zum Abschluss trugen wir ein 
Gedicht vor. 
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Nach der Pause ging es mit einer zweiten Tanz-
runde weiter. Die Stimmung war nun noch locke-
rer, und wir tanzten gemeinsam mit viel Freude 
weiter. Unsere Dekogruppe hatte den Raum mit 
Blumenkörben geschmückt und so für eine 
freundliche Atmosphäre gesorgt. Die Moderation 
führte durch das Programm und erklärte die ein-
zelnen Abläufe. 

Am Ende des Nachmittags verabschiedeten wir die Gäste. Wir hatten 
alle viel Spaß und freuten uns über die positiven Rückmeldungen. Be-
sonders schön war es zu sehen, wie viel Freude wir den Seniorinnen 
und Senioren bereiten konnten. Am Ende gingen alle mit einem Lä-
cheln nach Hause, und wir wurden herzlich eingeladen, noch einmal 
wiederzukommen. 

 

Fynn, Chrysa, Luca 
Schüler des Ita Wegmann Berufskollegs 
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Termine 2026 

Di 2. Juni 2026 
16:30 – 
19:30 Uhr 

Blutspende DRK 

Fr - So 12. -14. Juni 2026  Mehrgenerationenfreizeit 

Di 23. Juni 2026 
16:30 – 
18:00 Uhr 

Start neuer Konfikurs 

So 28. Juni 2026 11:00 Uhr Gemeindefest 
Sa 4. Juli 2026 ab 14:00 Uhr Beyenburg feiert 

So 5. Juli 2026 10:30 Uhr 
Open Air Taufgottesdienst an 
der Wupper 

Sommerferien 20. Juli – 1. September 2026 

Di - Mo 
28. Juli – 10. August 
2026 

 Schwedenfreizeit 

So 16. August 2026 10:30 Uhr Jubelkonfirmation 

Di 18. August 2026 
16:30 – 
19:30 Uhr 

Blutspende DRK 

Sa 19. September 2026 12:00 Uhr 
BGV: Zwischen Klostermauern 
und Handelswegen 

So 27. September 2026 10:30 Uhr Geburtstagsgottesdienst 
Sa + So 3. – 4. Oktober 2026  24 Stunden für den Frieden 

Herbstferien 17. – 31. Oktober - 

Fr 27. November 2026  Lichterfest 

Di 22. Dezember 2026 
16:30 – 
19:30 Uhr 

Blutspende DRK 

Weihnachtsferien 23. Dezember – 06. Januar 2027 
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Getauft wurden: 
im März Mattis Schlamm Josua 1,9 
im April Lara Willmann Psalm 91,11-12 
im April Lea Klemp Jeremia 29,13b-14 
   

„Freut euch, dass eure Namen im Himmel geschrieben sind.“ 

                                                                             Lukas 10,20 

 
 
Verstorben sind: 
 

im Januar Roswitha Kropp im Alter von 89 Jahren 
im Januar Kornelia Behrensmeier im Alter von 67 Jahren 
im Februar Heinz Peter Kahlhöfer im Alter von 95 Jahren 
im Februar Hildegard Schneider im Alter von 91 Jahren 
im Februar Doris Nösel im Alter von 83 Jahren 
im Februar Inge Hagen im Alter von 86 Jahren 
im März Doris Wildförster im Alter von 90 Jahren 
im März Evelyn Sender im Alter von 92 Jahren 
im März Heinz-Dieter Wolf im Alter von 79 Jahren 
im März Karin Rottmann im Alter von 81 Jahren 
im März Alex Kormannshaus im Alter von 74 Jahren 
im März Gudrun Höhmann im Alter von 92 Jahren 
im April Erich Windgassen im Alter von 84 Jahren 
im April Siegfried Schäfer im Alter von 89 Jahren 
    

„Wer im Dunkel lebt und wem kein Licht leuchtet, der vertraue auf den 
Namen des Herrn und verlasse sich auf seinen Gott.“  

                                                                               Jesaja 50,10 
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Wir gratulieren allen, die Geburtstag haben, und wünschen allen Jubilaren  
Gottes reichen Segen für ihr neues Lebensjahr.  
Im Juni, Juli und August werden 70, 75, 80 Jahre und älter  
 

Bernd Keune 83 Jahre   Elke Maikranz 82 Jahre 
Waltraud Keyßner 84 Jahre   Renate Newig 81 Jahre 
Wolfgang Wolff 84 Jahre   Siegfried Glock 94 Jahre 
Waltraud Dahlmann 75 Jahre   Karin Rosenboom 88 Jahre 
Ute Kunzweiler 92 Jahre   Renate Raffelsiefen 85 Jahre 
Karla Giehl 87 Jahre   Christa Wagener 87 Jahre 
Roswitha Mauruschat 75 Jahre   Holger Rauscher 82 Jahre 
Elfrieda Sichelschmidt 85 Jahre   Lisa Weis 95 Jahre 
Marion Heusinger 87 Jahre   Manfred Maikranz 83 Jahre 
Barbara Honickel 75 Jahre   Ursula Winkelmann 89 Jahre 
Detlef Sunitsch 75 Jahre   Gisela Fingerhuth 90 Jahre 
Wolfgang Emil Schmidt 85 Jahre   Marion Weißner 82 Jahre 
Angelika Frowein 81Jahre   Inge Lang 95 Jahre 
Edeltraud Lippa 84 Jahre   Otto Fröhlich 88 Jahre 
Runhild Leuchtenberger 92 Jahre   Fredo Falkenberg 84 Jahre 
Lina Wynand 105 Jahre   Christel Schäfer 88 Jahre 
Magdalene Melzel 88 Jahre   Elsbeth Homberg 92 Jahre 
Marion Flüßhöh 81 Jahre   Ruth Sunitsch 98 Jahre 
Heidemarie Lehnert 80 Jahre   Alfred Heinz 96 Jahre 
Hannelore Bartz 86 Jahre   Ilse Kahrs 86 Jahre 
Karl Franke 89 Jahre   Kurt Faulenbach 85 Jahre 
Ingrid Schneck 87 Jahre   Hannelore Schröder 99 Jahre 
Arnold Norkowsky 85 Jahre   Klaus-Volker Bleier 89 Jahre 
Gernot-W. Schneider 83 Jahre   Ingrid Geier 80 Jahre 
Ursula Höhn 82 Jahre   Christa Hellmuth 83 Jahre 
Barbara Walbersdorf 82 Jahre   Karl Frowein 82 Jahre 
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen oder Termine, die Ihre Person betreffen, im Gemeindebrief veröffent-
licht werden, dann können Sie dieser Veröffentlichung widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch schrift-
lich mit. Dieser wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt. Selbstverständlich kön-
nen Sie auch jederzeit den Widerspruch wieder zurückziehen. Teilen Sie uns auch dies bitte schriftlich mit 
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Gemeindearbeit 

Gesprächskreis:  Die Juden  –  Israel  
im Gemeindehaus, Steinhauser Str. 12 um 
17:00 Uhr.  
Die Termine sind: 25. Juni, 16. Juli und 27. 
August 2026.  
Das Thema für alle Termine lautet: Das Neue 
Testament jüdisch erklärt. 
Kontakt: Jürgen Rottmann (T. 2611373) 

 Alpha-Abende 
Gott begegnen bei leckerem Essen, 
interessanten Impulsen, spannenden 
Gesprächsrunden, Fragen und Zwei-
feln, fröhlich mitreden oder fröhlich  
zuhören. 
Kontakt: Kai Berger (T. 61002) 

  

Senioren treffen sich  
jede Woche abwechselnd  
- in den Räumen der kath. Gemeinde 
  dienstags von 15:00 bis 17:00 Uhr  
- im Gemeindehaus Steinhauser  
Str. 12 
  mittwochs von 14:45 bis 16:45 Uhr 
Kontakt:  
Roswitha Braselmann (T. 61951) &                
Roswitha Mauruschat (T. 501600) 

Mädelsabend 
für Frauen zwischen 25 und 65  
Jahren:  
Gemeinschaft, reden über Gott und die 
Welt, Snacks, auch Themenabende. 
Jeden 3. Donnerstag im Monat von 
19:00 bis 21:30 Uhr im Gemeindezen-
trum Beyenburg (Jugendhaus).  
Kontakt:  
Ute Hörnchen (T. 0177 8898516), 
Susanne Niepmann (T. 0173 3556086) 

   

Frauenabendkreis 
alle 14 Tage mittwochs ab 19:00 Uhr im  
Gemeindehaus Steinhauser Str. 12 
Kontakt: Roswitha Braselmann (T. 61951) 

 Senioren tanzen 
jeden Montag von 14:30 bis 16:30 Uhr 
im Gemeindehaus Steinhauser Str. 12 
Kontakt:  
Edeltraut Schmeling (T. 612104) 

   

Gott FEIERn Abend 
Gott begegnen mit Gesang, Gebet und in  
Gemeinschaft im Gemeindehaus Steinhauser 
Str. 12 
 

 Posaunenchor 
Probe jeden Dienstag um 19:30 Uhr im 
Gemeindehaus Steinhauser Str. 12 
Kontakt:  
Jürgen Rottmann (T. 2611373) 

   

Gemeinde für Natur 
Klimagruppe Beyenburg-Laaken 

In der Regel monatliche Treffen. 
Kontakt: Nadine Saleik (T. 0152 03152644) 

  

Meditation und Achtsamkeit 

Jeden 2. Donnerstag im Monat. 
Kontakt: Christiana Birk (T. 0173 2759962) 
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Kinder- und Jugendgruppen 

Eltern-Kind-Spielgruppe 
für Kinder im Alter von 6 Monaten bis 2 
Jahren. Wir treffen uns wöchentlich: mitt-
wochs von 9:00 bis 12:00 Uhr im Gemein-
dezentrum Beyenburg  
(Jugendhaus), Steinhauser Str. 12 
Kontakt:  
Heidi Ebel, Gemeindebüro (T. 61001) 

 DIENSTAGSGRUPPE  
für Teens von 12 bis 17 Jahren.  
Jeden Dienstag von 18:00 bis 19:30 
Uhr im Jugendraum am Gemeinde-
haus Beyenburg, Steinhauser Str. 12 
Kontakt:  
Lukas Greeb (T. 0151 70870044) 

   
Flötenspielkreise für Jüngere 
jeweils freitags von 16:00 – 18:00 Uhr  
Kontakt:  
Sabine Burkhardt (T. 5287116)  
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Aus der Redaktion 

Gemeindebrief per E-Mail 
Sie möchten den Gemeindebrief gerne per E-Mail als PDF-Doku-
ment zugesandt bekommen und so schon Neuigkeiten und Ter-
mine vor dem Austeilen der Druckversion erfahren? 
Um eine digitale Version unseres Gemeindebriefes zu erhalten, senden 
Sie uns einfach eine E-Mail mit folgendem Betreff und Ihren Kontaktdaten* 
(Name und E-Mail-Adresse), und wir nehmen Sie gerne in den Verteiler 
auf: 
„Ja, ich möchte den Gemeindebrief als PDF-Dokument per Mail zugesandt 
bekommen.“ 
• Ich benötige dann keine Zusendung im Papierformat mehr 

oder 
• Ich möchte den Gemeindebrief zusätzlich im Papierformat erhalten 
*Ihre Daten werden vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergege-
ben. 

Hilfe bei der Pflege zu Hause 

Pflege am Kloster 

 

Tel.:  3722363 
Bruder Dirk Wasserfuhr  
vom Kloster St. Maria Magdalena 
Mobil:  0171 447 4489 
   

Ev. Altenhilfe Wichlinghausen gGmbH  
Diakonie-Zentrum 

 Tel.:  2529-0 
E-Mail:  pflege@ev-altenhilfe.de 
   

Caritasverband Wuppertal / Solingen e.V.  
Pflege und Hilfe zu Hause 

 

Tel.: 698040 
Mobil: 0163 884 2725 
E-Mail: info@caritas.de 

 

 
„Alle personenbezogenen Daten in diesem Gemeindebrief dienen ausschließlich der 
Information und Kommunikation der Gemeindeglieder. Jegliche andere Verwendung ist 
Missbrauch! Daher ist das Kopieren, Scannen, Abschreiben etc. etwa für Werbezwecke auch 
im sozialen Bereich ausdrücklich untersagt. 
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Wichtige Kontakte und Adressen 

 

Impressum: 
Herausgeber: Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Beyenburg-Laaken in Wuppertal 
Der Gemeindebrief erscheint alle drei Monate. Auflage: ca. 1700 
V.i.S.d.P.: Presbyteriumsvorsitzender Kai Berger, Steinhauser Str. 10, 42399 Wuppertal 
Layout: Heidi Ebel / Jessica Richard 
Druck: Droste-Druck GmbH, Simonshöfchen 48, 42327 Wuppertal 

 Gemeindepfarrer, Steinhauser Str. 10, 42399 Wuppertal-Beyenburg 
 Pfarrer Kai Berger Kai.Berger@ekir.de Tel.: 61002 
  Sprechzeiten nach Vereinbarung (außer montags) 
    
    

 Gemeindebüro, Steinhauser Str. 10, 42399 Wuppertal-Beyenburg 
 Heidi Ebel beyenburg-laaken@ekir.de Tel.: 61001 
 Sprechzeiten: Mo + Mi + Fr: 13:00 - 14:45 Di + Do: 07:00 - 12:00 
    

 Hausmeister   
 Dirk Wiegold  Tel.: 0152 05772194 
    
    

 Kita Waldmäuse, Zu den Erbhöfen 45, 42287 Wuppertal-Laaken 
 www.waldmaeuse-wuppertal.de 
 kitaleitung@waldmaeuse-wuppertal.de Tel.: 97443238 
 Vorstand@waldmaeuse-wuppertal.de  
    
    

 Friedhöfe 
 Christl. Friedhofsverband Wuppertal 

Heckinghauser Str. 88, 42289 Wuppertal 
Tel.: 25552-0 
Fax: 2 55 52 29 

    

 Friedhof Beyenburg Heidi Ebel Tel.: 25552-12 
    

 Friedhof Laaken Karoline Lüders Tel.: 25552-11 
    
   

 Homepage www.beyenburg-laaken.ekir.de 
   
  

 Gemeindekonten 
 Stadtsparkasse Wuppertal  
 IBAN: DE26 3305 0000 0000 3481 36 BIC: WUPSDE33 
   

 K.-D.-Bank Duisburg   
 IBAN: DE43 3506 0190 1010 2450 16 BIC: GENODED1DKD 
   
   

 Senioren helfen Senioren  
 Technische Hilfe in der Wohnung / Fahrdienst & Begleitservice 
 Christa Petig Tel.: 611267 


